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NEUE FOLGE. BAND VIII. 1906. Nr. 2.

Die Grabhügel von Unter-Lunkhofen, Kt. Aargau.
Von J. Heierli.

(Fortsetzung.)

Nr. 60. Der flache Tumulus 60 wurde am 1. August 1899 genau
untersucht. Sein Durchmesser betrug 9 m, die Höhe nur 40 cm (Fig. 46).
Er besaß einen Steinkranz und als Schutzdecke über der Mitte des Hügels,
wo die verbrannte Leiche geborgen worden war, dienten mehrere große
Steine, die zum Teil über den Rasen emporragten.

Genau in der Mitte des Tumulus befand sich auf dem gewachsenen
Boden die Totenurne (1). Sie enthielt außer den Knochenresten eine kleine
Schale (2) und war mit einem Teller (3) zugedeckt. Nordöstlich davon lag
eine große Schüssel (4). Vereinzelte Scherben wurden zerstreut im ganzen
Hügel gefunden.

Die Totenurne (1) hat die Form einer Schüssel, ist 19 cm hoch, oben
26 cm und am Bauch 32 cm weit, indes der Boden-Durchmesser 8 cm
beträgt. Die Urne mußte aus vielen Scherben zusammengesetzt werden. Sie
ist von braunroter Farbe und besteht aus gut gebranntem Ton. Der Boden
ist etwas eingebogen.
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